GE_Ge-841_Kriegsschuldfrage
Warum kam es zum Ersten Weltkrieg? (Strukturierte Kontroverse)

* Literaturtipp: Fischer, Fritz, Griff nach der Weltmacht, Königstein/Düsseldorf 1979, 2.Aufl. 
Arbeitsblatt zur Sammlung der Argumente bei der Strukturierten Analyse


Die Schülerinnen und Schüler


identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese zutreffend wieder (MK 9)


nennen Ursachen des Ersten Weltkrieges (konkretisierte SK)


bewerten Ursachen für den Ausbruch des Ersten Weltkrieges (UK)








Hinweise zum Umgang mit dem Material:





Ein Attentat – und wenige Wochen später befanden sich große Teile der Welt in einem Krieg. Die Diskussion darüber, wie es soweit kommen konnte, die Frage nach den tieferen Ursachen, beschäftigt Historiker und Historikerinnen bis in die heutige Zeit.





Die Streitfrage wird klar formuliert (siehe Material). Der Klassenverband wird in Vierergruppen geteilt. Jede Vierergruppe wird in zwei Paare unterteilt. Das eine Paar sammelt möglichst viele Pro- und das andere Paar möglichst viele Kontra - Argumente – ungeachtet ihrer persönlichen Position.





Aneignung: Expertenpaare bereiten ihre Seite der Kontroverse vor (geeignet ist z.B. ein Textauszug des Historikers Fritz Fischer*). Dazu tragen sie jeweils ihre Argumente in das Arbeitsblatt ein.


Vermittlung: Die Paare präsentieren sich gegenseitig die Argumente (z.B. zuerst Pro, anschließend Contra)


Verarbeitung: Die Paare diskutieren ihre Positionen; sie tauschen ihre Rollen und diskutieren erneut; zum Schluss versuchen die Gruppenmitglieder begründet eigene Positionen zu formulieren.














Name: __________________________








Streitfrage: Warum kam es zum Ersten Weltkrieg?








Pro – Argumente





1.    





2.   





3.  





4.





5.








Kontra – Argumente





  





2.  





3.      





4.    





5.











Beurteilung der Kriegsschuldfrage – Positionen in der Kleingruppe:  














